
Ein symbolträchtiges Geschenk
hatten die CDU-Vorsitzende
An gela Merkel und Ge ne ral se -
kre tär Hermann Grö he für Phi-
lip D. Murphy, den US-Botschaf-
ter in Deutschland, vorbereitet:
Sie überreichten ein Plakat der
CDU von 1961 mit einem Bild
des Brandenburger Tores an der
Berliner Mauer. „Auch Morgen
in Freiheit leben“, so der immer
noch aktuelle Slogan, mit dem
deutlich wird, dass man auch
künftig gemeinsam für Frieden
und Freiheit einstehen werde.

In einer kurzen Stellungnahme
hatte Gröhe anlässlich des 10. Jah-
restages der Anschläge vom 11.
September 2001 zuvor mit Philip
D. Murphy die deutsch-amerikani-
sche Freund schaft und Partner-
schaft betont. Murphy war anläss-
lich des bevorstehenden Jahres -

tages Gast im CDU-Bundesvor-
stand. In seinem Beisein verab-
schiedete dieser eine Erklärung
zur deutsch-amerikanischen Part-
nerschaft und bekräftigte die
deutsch-amerikanische Freund -
schaft. Dies sei auch eine „Her-
zensangelegenheit für die CDU“.

Gröhe zeigte sich sehr erfreut,
dass der amerikanische Botschaf-
ter die Einladung zum CDU-Bun-

desvorstand angenommen habe.
„Die schrecklichen Anschläge vom
11. September haben nicht nur
dem amerikanischen Volk unendli-
ches Leid beschert, sondern sind
auch ein Angriff auf die Werte der
zivilisierten Welt“ gewesen, so der
CDU-Generalsekretär. 

Gröhe betonte, dass man im
Kampf gegen den Terror weiter
zusammenstehen müsse. Die USA

und Europa kämpften für gemein-
same Werte wie „Freiheit, Demo-
kratie, Rechts staatlichkeit und
Menschenrechte“.

Murphy nannte es eine Ehre,
in den Bundesvorstand der CDU
eingeladen worden zu sein.
Deutschland bleibe ein verlässli-
cher Partner für die USA. Man
teile gemeinsame Werte, ge-
meinsame Ziele und eine ge-
meinsame Herangehensweise an
die weltweiten Herausforderun-
gen. Auch in Zukunft werde man
„Seite an Seite“ für die gemeinsa-
men Werte einstehen.
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„Herzensangelegenheit für die CDU“

Die CDU-Parteivorsitzende Angela Merkel und CDU-Generalsekretär Hermann Gröhe 
mit US-Botschafter Philip D. Murphy.

CDU-Generalsekretär Hermann Gröhe 
mit US-Botschafter Philip D. Murphy 
bei der gemeinsamen Pressekonferenz.

Im Anschluss an die CDU-Gre-
miensitzungen erklärte die CDU-
Vorsitzende Angela Merkel zur
Landtagswahl in Mecklenburg-
Vorpommern, dass „die Ergeb-
nisse der Großen Koalition dem
Land gut getan haben.“

Ursache für die Stimmen -
verteilung seien vor allem lan-
desspezifische Themen. Die CDU
 habe „schwierige Entscheidun-
gen getroffen“, so Merkel, unter
anderem die Kreisgebietsreform.

Lorenz Caffier habe als Innenmi-
nister dabei immer gute Arbeit

geleistet. Die Wähler hätten die
Erfolge jedoch vor allem der SPD
zugeschrieben. 

Lorenz Caffier betonte, dass er
ein „besseres Ergebnis erwartet“
habe. Die Landesregierung habe
das Land vorangebracht und
schwierige Entscheidungen ge-
troffen. Dabei habe man große Er-
folge erzielt, wie die sinkenden
Arbeitslosenzahlen und den aus-
geglichenen Haushalt. Die
Wähler wollten auch deshalb die

Fortsetzung der Großen Koali -
tion. Merkel und Caffier bedauer-
ten die niedrige Wahlbeteiligung
und den erneuten Einzug der
NPD in den Landtag.

Die Erklärung zum 11. Sep-
tember finden Sie hier.

Das Video der Presse -
konferenz finden Sie hier.
Die Wahldokumentation
 finden Sie hier.

L a n d t a g s w a h l  i n  M e c k l e n b u r g - Vo r p o m m e r n

Angela Merkel: Große Koalition hat dem Land gut getan

Gemeinsame Pressekonferenz zu den Ergebnissen
der Landtagswahl in Mecklenburg-Vorpommern mit
Angela Merkel und Spitzenkandidat Lorenz Caffier.

http://www.cdu.de/doc/pdfc/110905-erklaerung-jahrestag-11september2001.pdf
http://www.youtube.com/watch?v=U-lBaS5Dx_8
http://www.cdu.de/doc/pdfc/110905-wahldokumentation-mv.pdf
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Hier finden Sie das Video, in dem die Beteiligungsmöglichkeiten für CDU-Mitglieder

ausführlich erläutert werden.

Hier finden Sie ein Interview mit CDU-Generalsekretär Hermann Gröhe zum Start 

der Bildungskonferenzen

Hier finden Sie ein Gespräch von CDU.TV mit Bundesbildungs ministerin Annette Schavan.

Hier finden Sie den Antrag „Bildungsrepublik Deutschland“.

BildungSrepuBlik
deutschland

Erstmals sind alle CDU-Mitglieder eingeladen, direkte Vorschläge
zum Antrag „Bildungs re pu blik Deutschland“ an den kommenden
Bundesparteitag zu machen. Im CDU-Mitgliedernetz unter
www.cdunet.de haben Sie die Möglichkeit, Ihre Vorschläge
und Ideen einzubringen, sie mit anderen Mitgliedern zu disku-
tieren und zu bewerten. Die fünf von den Mitgliedern am höchsten
bewerteten Vorschläge pro Antrags kapitel wird Generalsekretär  Hermann
Gröhe in die Beratungen der Antragskommission einbringen. Über die Empfehlungen der
Antragskommission werden dann die Delegierten des 24. Parteitags der CDU Deutschlands
am 14./15. November 2011 abstimmen.

Jetzt 
mitmachen!

exkluSiv für mitglieder

1 2 3
Ins CDU-Mitgliedernetz

 einwählen: 
www.cdunet.de 

Auf der Startseite 
finden Sie den Link 
zum Bildungsportal

Wählen Sie ein Kapitel aus!
Hier haben Sie 

zwei Möglichkeiten:

1. Sie können die Vorschläge
 anderer Mit glieder diskutieren 
und bewerten,

2. Sie können selbst  Änderungs -
vorschläge zum Antrag einbringen.

So machen Sie mit:

So geht’S:

http://www.youtube.com/cdutv?gl=DE&hl=de#p/c/AB7EE38A4DB591CA/3/12YoHDnEA98
http://www.youtube.com/cdutv?gl=DE&hl=de#p/c/AB7EE38A4DB591CA/2/IrWsqWlhRS8
www.bildungsrepublik.cdu.de
http://www.youtube.com/cdutv?gl=DE&hl=de#p/c/AB7EE38A4DB591CA/1/11w7B27iVvY

